
Sehr geehrter Herr
Oberbürgermeistert

Der Pfarrgemeinderat
hat davon Kenntnis er-
halten, daß im Zuge der
künftigen Verkehrsent-
wicklung und der Aus-
führung des Bauvorha-
bens Hoven das in der
Alten Heerstraße in
Horchheim gelegene
Heiligenhäuschen einen
anderen Standort erhal-
ten soll.
Nachforschungen beim
Staatsarchiv in Koblenz
ergaben, daß die besag-
te Kapelle bereits im
Jahre 1671 urkundlich
erwähnt ist und somit
für Horchheim ein Kul-
turgut und sakralen
Wed darstellt, den an
seinem derzeitigen
Standort zu erhalten,
das Anliegen zahlrei-
cher Horchheimer Bür-
ger ist. Von diesen ist
in den vergangenen
Wochen mehrfach die
Bitte an den Pfarrge-

meinderat herangetra-
gen worden, sich bei
den zuständigen Stellen
für die Erhaltung der
Kapelle, wo sie heute
gelegen ist, einzuset-
zen.
Der Pfarrgemeinderat
hat sich daher auf sei-
ner letzten Sitzung sehr
eingehend mit dieser
Frage befaßt und da-
bei einstimmig den Be-
schluß gefaßt, der Bitte
der Horchheimer Bür-
ger, die auch seinen
Vorstellungen ent-
spricht, nachzukommen.
Wir erlauben uns daher,
sehr geehrter Herr
Oberbürgermeister, die
Bitte auszusprechen,
den Wunsch der Horch-
heimer Bürgerschaft
wohlwollend zu prüfen
und ihm zu entspre-
chen. Vielleicht besteht
die Möglichkeit, den
Belangen des Grund-
stückseigentümers Ho-
ven im Wege eines

Grundstückstausch,es
entgegenzukommen.

Pfarrgemeinderat
St. Maximin

)) ZweiBriefe, in
Sachen Hei-
ligenhäuschen,
lösten eine
lebhafte Dis-
kussion aus )9

Sehr geehrte Herren!

Die Erhaltung des Hei-
ligenhäuschens an der
Alten Heerstraße liegt
selbstverständlich auch
im lnteres,se der Stadt.
Die bisherigen Uberle-
gungen gingen dabei je-
doch weniger davon
aus, auch das Bauwerk
als solches zu erhalten,
das mit Sicherheit nicht
mehr das in der Urkun-
de von 1671 erwähnte
ist. Die jetzige Bau-
substanz scheint viel
eher aus der Mitte des
vorigen Jahrhunderts zu
stammen und wäre
durchaus opferungswü r-
dig, wenn man in un-
mittelbarer Nähe einen
geeigneten, genügend
großen und würdigen
Sakralraum schaffen
könnte, der die wirklich
schöne und in vieler
Hinsicht einmalige Ma-
donnenfigur wieder auf-
nehmen könnte.
Es war daher daran ge-
dacht worden, der Weg-
nahme des Heiligen-
häuschens nur dann zu-
zustimmen, wenn der
Bauherr Hoven sich ver-
pflichtet, innerhalb sei-
nes Neubaues einen
solchen Raum zu schaf-
fen. Das Angebot des

Herrn Hoven, eine Ni-
schevonlxlmzur
Aufnahme der Figur zur
Verfügung zu stellen,
muß als völlig unzurei-
chend abgelehnt wer-
den.
lhren Vorschlag, Herrn
Hoven aus städtischem
Besitz ein anderes be-
bauungsfähiges Grund-
stück zum Tausch anzu-
bieten, werde ich gerne
überprüfen lassen. lch
mache jedoch jetzt
schon darauf aufmerk-
sam, daß damit die Er-
haltung des Heiligen-
häuschens nicht auf
Dauer gesichert ist. Frü-
her oder später wird
die Stadt die Einbindung
des Straßensystems Al-
ter Weg - Haukerts-
weg - Weitenbornstra-
ße in die Alte Heer-
straße baulich anders
lösen müssen, da beide
Straßen mit dem Neu-
bau der B 42 doch an-
dere Verkeh rsbedeutun-
gen erhalten. lm Falle
der Nichtbebauung des
Hovenschen Grundstük-
kes wäre dann aller-
dings ein Zurückverset-
zen des Heiligenhäus-
chens um mehrere Me-
ter in die Hangstütz-
mauer möglich.

Der Oberbürgermeister

Zwei
Briefe
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Größte
Wertschätzung

Das Heiligenhäuschen
an der Viehgasse war
und istfür viele Genera-
tionen ein verehrungs-
würdiges Wahrzeichen
alter Horchheimer Ver-
gangenheit. Das Kapell-
chen erfreut sich auch
bei der heutigen Gene-
ration größter Wert-
schätzung. Jede Landge-
meinde, die ein gleiches
Kleinod besitzt, würde
sich mit ihm am Wett-
bewerb ,, Unser Dorf
soll schöner werden"
beteiligen. Warum
sollen wir es also her-
geben? Bei gutem Wil-
len aller Beteiligten und
weniger anspruchsvol-
len Bauwünschen der
Nachbarn ist auch eine
bessere Verkehrslösun g

an dieser Stelle ohne
Abbruch des Kapell-
chens zu erreichen.

Konrad Zimmermann

Allgemeinheit
geht vor

Falls das Heiligenhäus-
chen der Verkehrspla-
nung und der Sicherheit
des Verkehrs, was eine
Sache der Allgemein-
heit ist, im Wege steht,

und es an einer ande-
ren Stelle wieder auf-
gebaut werden kann,
geht die Sache der All-
gemeinheit vor.

Klaus Münch

An markanten
Platz

Wenn es unabdinglich
ist, das Heiligenhäus-
chen abzureißen, kann
man es auf keinen Fall
einfach irgendwo hin-
stellen. Es gehört an
einen f ür Horchheim
markanten Platz.

Walter Bode

Würdiger Platz

Man sollte versuchen,
das Heiligenhäuschen in
seinem jetzigen Zustand
zu erhalten. Es wäre
schade, wenn es abge-
rissen werden müßte.
Sollte dies aber unum-
gänglich sein, so müßte
wenigstens dafür ge-
sorgt werden, daß das
Standbild der Mutter-
gottes an einem wür-
digen Platz unterge-
bracht wird.

Hans-Werner Krämer

)) Dann haben
wir dem Volk
aufs Maul ge-
schaut, und da-
bei interessante
Dinge
erfahren 99

Altestes
Kulturwerk

Das Heiligenhäuschen
verdient nicht nur aus
traditionellen Gründen
seine Erhaltung an ei-
nem würdigen Plalz,
sondern auch als älte-
stes Kunst- und Kultur-
werk Horchheims. Da-
her bin ich für eine
ständige Bleibe um je-
den Preis.

Heinz-Josef Jung

Wenn die Stadt
Obelisken
versetzt . . .

lch bin dagegen, daß
dieses Jahrhunderte al-
te Dorfheiligtum ganz
abgeschafft werden soll.
Meine Großmutter er-
zählte mir einmal, daß
früher die Horchheimer
samstags dort immer
den Rosenkranz bete-
ten. Wenn die Stadt für
den Straßenbau Häuser
abreißen und neue
bauen oder auch am
Clemensplatz Obelisken
versetzen kann, wird
sich vielleicht noch et-
was Geld aufbringen
lassen, um das Heili-
genhäuschen an einem
würdigen Platz, mög-

lichst in der Nähe des
jetzigen Standpunktes,
wieder zu errichten.

Josef Geißler

Verkehrshindernis

lch bin der Auffassung,
daß das Heiligenhäus-
chen durch die künftige
Verkehrsplanung an
seinem jetzigen Platz
ein Verkehrshindernis
darstellen wird. Auf der
anderen Seite müßte es
aber an einem würdigen
Platz wieder aufgebaut
werden.

Josef Struth
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